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Eine Rarität für die Wenigen, 
die sich das wirklich Beste © 
leisten wollen. x 


x 
Musik -Sonst nichts! Das«selten erreicht Ziel jeder Musiküber- 
. Jetzt ist BR . Die ungl n Möglichkeiten der 


is an die Grenzen.ausgeschöpft. 


ur unvollstä doch können Worte den Hörgenuß beschreiben 
der Er möglich ist. 


kein Rauscı 


n 
d irio die Bedienung der einzelnen Komponenten vermit- 
t einen Eindruck von der Philosophie, die hinter diesem — 
Konzept steht: Sanft und extrem präzise reagieren sie auf 
Jeden Fingerdruck. Schon das Einlegen einer compact disc 
oder die Programmwahl aus einer DAT-Cassette 
sind ein Erlebnis besonderer Art. 


TEAC Digital High End System: 
P-1 CD Laufwerk 

plus 

D-1 Multi D/A-Wandler 

plus R-I DAT- 
Cassetten-Maschine. 


Das Laufwerk 
ist die Basis für 
reine GD-Musik. 


wz 
Mechanischer Plattenantrieb, optische 
Laserabtastung und die erste Umset- 
zung der optischen Signale sind in die- 
ser Komponente vereint. 


Absolut präzise Rotation und fehler- 


freie Abtastung der CD sind Vorausset- , 


zung für originalgetreue Wiedergabe. a 


=e. 


Die Platte besteht aus rel, Ge 
mem Material. In der Resel shd e nur 
in der Mitte eingespannt: Dabei Kann es 
zu Flattern und Vibrätionen kommen. 
Ungenauigkeiten beider Abtastun 
sind die Folge. 

Beim TEAC P-I jedoch wird die Platte 
von unten zentriert und fest nach o 

an einen leicht gewölbtev iven 
gee gedrückt, der bündig Dh er CD 
abschließt. Es entsteht eine\stabile, vi- 
brationsfreie Informationsfläche. Ab- 
tast- und Nachführungsfehler sind 
praktisch ausgeschlossen. 


Um auch gegen äußere Erschütterun- 
gen nahezu immun zu sein, sitzt die 
Technik des P-l in einem äußerst stabi- 
len Chassis: Bis zu 17 mm starker inne- 
rer Gußrahmen, bis zu 1,6: m Alu/ 
Stahl-Chassis. 


ist aus 8 mm starkem 


Gehäus 
Fu äst > et läuft auf 6 izi 


sionskügellägern, getrieben von em 


ne 


vibrationsfreien  Impuls-Servomotor. 
Seine Ein- und Ausfahrgeschwindigkeit 
läßt sich separat durch individuelle 
Drehregler stufenlos variieren. Ein Spe- 
cial-Coating der Auflagefläche verhin- 
dert eine Beschädigung der versiegelten 
„Silberscheibe”. 


Per Fernsteuerung wird der TEAC P-I 
bedient. Neben den normalen Wieder- 
gabe-, Pause- und Stoppbefehlen, 
schaltet die Fernbedienung auch den 
Titel-, Index- und Schnellsuchlauf. Der 
Zeit-Sucher ermöglicht das präzise, 
sekundengenaue Auffinden jeder ge- 
wünschten Stelle. Die direkte Anwahl 
der Titel (bis zu 40) und die Wiedergabe 


Der Plattenschlit Er sanft und Í 
un. auf Kyopfäruck aus fis 


in beliebiger Reihenfolge werden 
schnell und problemlos durch eine 10er 
Tastatur programmiert. Außerdem kön- 
nen einzelne Abschnitte, der gesamte 
Platteninhalt oder eine festgelegte Fol- 
ge (A-B) wiedergeholt werden. Mit der 
drahtlosen Fernbedienung läßt sich 
auch der Multi D/A-Wandler D-I 
steuern. 


Gäbe es den absolut perfekten D/A- 
Wandler, ließe sich der „digitale Grat”, 
der für das kritische Gehör höchst ag- 
gressiv wirkt, auch ohne `Oversampling 
beseitigen. Weil diese perfekte Konver- 
tierung mit der heutigen Technologie je- 
doch nicht zu erreichen ist, ließen sich 
die TEAC-Iechniker einiges einfallen, 
um den maximalen Dynamikumfang 
zu erreichen: 

18 Bit 4-fach Oversampling, Digital-Fil- 
ter und nachgeschaltetem „echten” 18 
Bit-Linear-D/A-Wändlern. 

Dadurch kommt es zwischem dem Digi- 
tal-Filter und Konverter zu keiner Ein- 


D-1 ZD Circuit Block Diagram 
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schränkung der Bit-Zahl. In der Ena- 


b. stufe durchlaufen die Analog-Signale\ 


Pr des linken und rechten Kanals Bes; 
selfilter4. Ordnung, Wie Keinen 

' Einfluß auf-das Phasen- 
vefhlalten\im oberen 
Freguenzbereich 


haben. Auf diese Weise werden Verzer- 
rungen drastisch verringert und Einbus- 
sen beim Dynamikumfang praktisch 
auf Null reduziert. 


Die ZD-Schaltung. Denn Oversampling 
und die nachfolgende 18 Bit D/A-Um- 
setzung reichen alleinnicht aus, um alle 
Rausch- und Verzerrungsteile im wie- 
dergegebenen Signal restlos zu beseiti- 
gen. Das liegt an der Tatsache, daß es 
trotz Verwendung von 18 Bit D/A-Wäand- 
lern noch immer zu Unregelmäßigkei- 
ten innerhalb der Konvertierungsstufen 
kommt. Genau hier tritt die überragen- 
de ZD-Schaltung von TEAC in Aktion, 


h mit der sich diesserbliebe#en Hinder- 


hisse auf dem We&zitwollkommenen 
Musikalität defdigltale »n Wiedergabe 


wirksam beseitigen lassen. Nichtlinea®® 


re Umsetzung in Folge ungleichmäßt@& 
Konverterstufen macht sich bein Mdi- 
siksignðl in Form von „Rauschs[Mpuls- 


spilen” bemerkbar, die bei)Signalpe- 


sln gleicher Gröhe “üfireten. Die 


Regelmäßigkeit dieses Rauschens ist 
äußerst störend und die Hauptursache 
des „rauhen” Klanges, der als einer der 
wesentlichen Nachteile der CD gilt. 


Der D-I fügt dem 18 Bit-Datensignal 
des Filters ein 14-Bit-„Dither” zu. Nach 
erfolgter Umsetzung wird der „Dither” 
perfekt vom Analogsignal getrennt, so 
daß nur die reine Musik übrig bleibt. 
y Solch dieses Verfahren werden die in 

olge der Unlinearität des D/A-Wand- 
lers entstandenen Rausch-Impulsspit- 
zen abgebaut.una verteilt. Das führt zu 

einer drá Nischen Verringerung des mo- 
reniahen Spitzen-Störpegels und son- 
[dert Qas Rauschen von der Musik ab. 
Gehörmäßig wird das Ergebnis als voll- 
endete musikalische Klangwiedergabe 
mit aller fülle, Tiefe und Präsenz des 
Originals emffünden. 
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a 
Bedieningsdtemente für Musik pur. Ne- 
bem-dem Lautstärkeregler verfügt der 

„Dal noch über einen Phase- und Mu- 

ingschalter an der Frontplatte. Mit 

) dem Phase-Schalter läßt sich die abso- 
lute Phase des Signals hinter dem Digi- 
tal-Filter umkehren. Weitere Schalter 
an der Rückwand ermöglichen die Ste- 
reo/Mono-Umschaltung und das Zu- 
schalten des Filters. 


Der (fast) perfekte 
Multi D/A-Wandler. 
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Die Digital-Cassetten-Maschine „Digi- 
tal-Audio-Tape” bietet erstmals die 
Möglichkeit, eine besondere Form der 


Digital-Technologie auch 
von Studios zu nutzen: 

Digitale Aufnahme und Wiedergabe 
mittels Cassette. Innovative Technolo# 


außerhalb 


gie, professionelle Qualität und absolts, 
te Asthetik zeichnen diese Maschige 


aus. 


Bereits das Handling. läßleerkennen, 


mit wieviel Raflinesse und Liebe zum, 


Detail die R-1 gestattet ist: 

Nähern Sie sich mit einer DAT-Cassetre 
dem Ladeschacht, so öffnet sich dieser 
automatisch. Auch die Frontblende, die 
sämtliche Aufnahme- undWProgfam- 
miertasten verdeckt, wird, per Finger- 


w druck absolut geräuschlös durch einen 


Elektromotor geöffnet und geschlossen. 


High-Tech macht das Abspielen und die 
Programmierung einer DAT-Ccassette 
zum Erlebnis: Jeder titel auf der Cas- 
sette kann mit der lQer Tastatur des 
Bedienfeldes bzw. der Fernbedienung 
numerisch codiert und damit direkt 
„angefahren” werden. 

Auch die dauernde Wiederholung der 
gesamten Cassette oder bestimmter 
Bandabschnitte kann programmiert 
werden. 


Die Zusammenstellung Ihres indivi- 
duellen Musikprogrammes aus einer 
DAT-Cassette: 

Der INTRO-Check spielt jeden Titel in 
numerischer Folge ein paar Sekunden 
an und macht Sie mit dem Inhalt ver- 
traut. 

Dann können Sie START- und SKIP- 
Codes setzen. Erfaßt das Band einen 


SKIP-Code, län" eð schnell bis zum 


nächsten STÄRT-Code vor. Außerdem 


könne (Sie, einen automatischen 
STARF&ode am Anfang eine jeden 
Titels, schreiben lassen. 


"Die START: und SKIR-Befehle werden 
"mit den feinfühlig reagferenden Steuer- 
tasten extizemgenati plaziert, so daß‘ 
eine exakt&Pro®fammierung der Wie, 


dergabefaige Möglich ist. 
Werden die START- und SKIP:Codes 
nicht mehr benötigt, lässen st®sich je- 


dereit wieder löschen. 


Zusätzlich ist die RT mit dem von 
TEAC entwickelten, computergesteuer- 
ten Rrografmmsüchlauf (CPS) ausge- 
stattet Mi CPS kann eine zuvor einge- 


gebere Afizahl von Titeln vorwärts oder 


Rückwärts übersprungen werden. 

Di@ Abrufbefehle für Ihr individuelles 
Musikprogramm geben Sie über die 
Fernsteuerung, während die Maschine 
auf Betriebsbereitschaft (Stand-By) 
steht. 


Das Display bietet ein Fülle unter- 
schiedlicher Anzeigen: 

Absolute Laufzeit, Programmlaufzeit, 
Restlaufzeit und normale Indexnum- 
mernanzeige. 


Die Aufnahme. Die R-] verarbeitet So- 
wohl analoge, als auch digitale Ein- 
gangssignale. Zum Anschluß analoger 
Quellen sind unsymmetrische Chinch- 
und symmetrische Canon (XLR)-Buch- 
sen vorgesehen. Die Einspeisung digita- 
ler Signale erfolgt entweder optisch 
über ein Glasfaser- oder ein spezielles 
Coaxkabel. Während die symmetri- 


schen Analogeingänge auch den An- 
schluß entsprechend ausgerüsteter Stu- 
diogeräte ermöglichen, gewährleisten 
die Digitalbuchsen eine optimale Sig- 
nalübertragung von Programmquellen 
mit ‚enisprächenden Ausgängen. Ein 
meliffarbiges Opto-elektronisches Dis- 
play mit großem Anzeigebereich gestat- 
fèt die genaue Kontrolle des Aufnahme- 
pegels, während die Spitzenwertanzeige 
mit einstellbarem Peakhold (0-2 Se- 
kunden) auch kürzeste Einschwing-Im- 
pulse registriert, so daß sich Pegelfehl- 
einställungen leicht vermeiden lassen. 


Beim Master-Pegelregler handelt es 
sich um eine Spezialausführung ohne 
Gleichlaufregler, während kanal-ge- 
trennte Vorstellregler die Korrektur ei- 
nes unsymmetrischen Eingangssignals 
zulassen. 

Durch den Leerstellensuchlauf (Blank- 
Search) sind Aufnahmen aufein bereits 
teilweise bespieltes Band vollkommen 
problemlos: 

Automatisch wird die erste Leerstelle 
gesucht und das Band gestoppt. Schon 
können Sie weitere Titel aufzeichnen. 


Die TEAC ZD-Schaltung hat sich als 
äußerst wirksam bei der Verringerung 


des Rauschens und der Verzerrungen 
digitaler Reproduktionen erwiesen. 


Da die R-1 digitale Signale auch auf- 
nimmt, könnten Mängel in der Aufnah- 
mekette den Nutzeffekt der ZD-Schal- 
tung bei der Reproduktion wirkungslos 
machen. Unsere Antwort: ZD-Schal- 
tungen auch für die Aufnahme ein- 


R1 


Die zur Zeit modernste Art, 
Musik zu reproduzieren. 


bauen. Genau das ist der Grund, wa- 
rum die R-1 entschieden besser klingt. 
Durch den Einsatz der ZD-Schaltung 
für die Aufnahme - A/D-Wandler und 
die Wiedergabe - D/A-Konverter mit 
durchgehendem Oversampling_ bietet 
die R-I eine Klangqualität, die dem 
Original um nichts nachsteht. 


2 Transformatoren und 7 entkoppelten 
Ausgängen trennt die kritischen signal- 
führenden Leiterbahnen von d 


Stromversorgungs-Leitungen, ar] 
auch keine Netzstörungen <N 


Erscheinungsbild des Gerätes paßt. Sie 
enthält alle Steuertasten für das Band- 
laufwerk und die Programmierung- so- 
gar den Ein/Ausschalter für die Digital- 
Leuchtanzeigen. Sie können nun ent- 
spannt i m Lieblingssessel Platz 
nehm die Perfektion der DAT- 
e in höchster VollendungsJ 


tung gelangen können. 


Zusätzlich wurde ei 


gebaut. Die ges: ltung ist auf, N. 
Die Elektronik. Größte Aufmerksam- en Epoxyd-L iter- 
keit widmet TEAC der Konzeption und cht, um e Zosi 


dem Aufbau der Elektronik und der 
Signalwege. So wird vornehmlich versil- 


bertes „van den Hul”-Einkristall-Kup- tändlich ko en Ç 
RONIE diskrete Ç 


Jerkabel verwendet, das eine optimale 

Signalübertragung garantiert. @ uteile höchster alat zum Ein- | a 
satz, um die Ge. ihrung auf ein Á ° 
nahezu pe S Niveau in 

Di Bu fernen an Di 


Noch weitreichender ist die totaldelek- 
trische Isolation des digit er- 
vomechanischen Tei ogteil, 
eleganten Ti -Fe ienung 


um Kriechströme d tale und mecha- 
iefert, die stilistis uxuriösen 


nischen Ursprungs i 
tung auszuschließen. Das Netzteil ha 


guet < 


CD-Laufwerk P-1 


N: 
ee 


FUNKTIONEN 

Direktsuchlauf. 

Kapazität des Programmspeichers 
Wiederholung 


Anzeige 


Speicher-Löschung 
Anzeigen-Helligkeitsregelung 


DATEN 
Abtaster 


ee 'hfüh 
achführung 
Laser 

Wellenlänge 
Signalformat: 
Abtastfrequenz 
Quantisierung 
Kanal-Bitrate 
Kanal-Modulationscode 


'hlerkorrektur. 
Schallplatte 


n(BxHxT) 


Titel /Index /Zeit 
40 Titel 
Einzeltitel, gesamter Platteninhalt, 
ımmierte Titelfolge A-B 
Gesamtzahl der Titel, laufende Titelnummer, 
-Nummer, EEE 
40 Titel 
stufenlos mit Ein/Ausschalter 


Optischer Dreistrahl-Laserabtaster 
zweidimensionaler Parallelantrieb 
AlGaAs-Halbleiter-Laser 

780mm 


44,1 kHz 

16 bit /Kanal, linear 
4,3218 Megabit /Sek. 
EFM (8/14-Modulation) 


P CIRC 


CD-Kompaktschallplatte 
etwa 60 Min. /etwa 20 Min. 


120mm /80 
1 TE 


2+0,5dB (Abtasıfrequenz 44,1 kHz) 
Hz +0,5 aB (Abtastfrequenz 48 kHz) 
A iber 100 Ay aB GRH: +0, a dB (Abtastfrequenz 32 kH:) 
über 97 dB (I rq 
unter 0,0015% (1 Anz) 
über 100dB (1 kHz) 
48 kHz, 44,1 kHz, 32kH: 
zwei Mono-I8 bit-Linearkonverter 
+ ZD-Digitalschaltung 
4-fach-Oversampling 18 bit-Digitalfilter 
und Bessel-Analogfilter 4. Ordnung 
Digitale Audio-Schnittstelle 
3 Koaxialeingänge, 1 optischer Eingang 
unsymmetrisch, fest (L/R), unsymmetrisch, ein- 
stellbar (L/R), symmetrisch (L/R, Cannon XLR) 
Digitale Audio-Schnittstelle, 1 Koaxialausgang 
225 eg mm 


*Die technischen Daten wurden bei einer 
Abtastfrequenz von 44,1 kHz ermittelt 


Technische, Design- und Datenänderungen 
im Rahmen laufender Verbesserungen ohne 
Vorankündigung jederzeit vorbehalten. 


DAT-Digital-Kassettendeck R-1 


X 


pŠ 


TEAC HiFi-Technik, 
die aus dem Studio kommt 


Ni 
POROTE /CPS-Wiederholung __ 


Suchlauf ohne /mit Ton (CUE /REVIEW) 
berspringen nicht gewünschter Titel (SKIP) 
ID-Zusazcodes_______________ 
Leerstellen-Suchlauf (BLANK SEARCH) 
Anspiel-Suchlauf (INTRO N ) 
Umnumerierung (RENUMBER) 
Digital-Leuchtanzeigen 


Alle Titel /Programmfolge A-B 


START/SKIP (Einlesen /Löschen) 


Indexnummern /Restlaufzeit /Absolute Lauf- 
zeit /Programmzeit 


Leuchtanzeige-Helligkeit________ _ neinstell- und abschaltbar 
TECHNISCHE DATEN* 
aut____—_—— __  Digital-Kassettendeck mit rotierender 
Trommel 
Mechanischer Teil 
Kopftrommel Tonköpfe aus zerstäubtem Sendust 
Bandgeschwindigkeit ` 8,15mm /Sek. 
Anzahl der Motore 7: 1 Tonwellen-Direktantriebsmotor 
I Kopftrommel-Direktantriebsmotor 
2 Spulenwickel-Direktantriebsmotore 
2 DC-Kassettenfach-Motore 
1 DC-Abdeckplatten-Motor 
Sienalformat: ? 
Abtastfrequenzen 48KHz (Aufnahme /Wiedergabe) 
44,1KHz (Wied, ) 
32KHz (digita ahme /Wiedergabe) 
poppar mon-Verschachtelung 
24 ` 


wv 


Bandler _ 


Fehlerkorrektur 
Kanalmodulation h 
A/D-Konvertierung < 

7 


Z. Ord nung 


> mi 
Par 16 bit-Monowandler 
haltung 
oò Ó erampling Digliälfilier und Analogfilter 


Zwei lineare nn und 


ae as alfilter und Analogfilter 


teil FA 
er Kanäle ° 3 © 
Gesamt-Freque Hz &0,5dB 
Signal-Rauscha über 90 dB 
Dynamiku er 90 dB 
Klirrfaktor unter 0,005% (I kHz) 
Gleichlanfs kungen m, unmeßbar (quarzstabil) 


gral, -Kingänge 


Dilxgl-Eingänge 
Y 


alog-Ausgänge 


Í unsymmetrisch (L/R), 1 symmetrisch 
(L/R, Typ Cannon XLR) 
Digitale Audio-Schnittstelle 

1 Koaxial-, 1 optischer Eingang 


Í unsymmetrisch (L/R), 1 symmetrisch 


P (L/R. Typ Cannon XLR) 
Digital-Ausgä. Digitale Audio-Schnittstelle 
v 1 Koaxial-, l optischer Ausgang 
Abmes, T) 450x158x458 mm 
Gewi I9 kg 
*Di en Daten wurden bei einer Abtast- 
Jrequ n 48 kHz ermittelt 


Technische, Design- und Datenänderungen im 
Rahmen laufender Verbesserungen 

ohne Vorankündigung jeder- 
zeit vorbehalten 


TEAC 


Eine Marke im Vertrieb von 
harman deutschland 
Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 

Ihr Partner mit den starken Marken 


